
Heft 1 Jahrgang 112 Mai 2022

Editorial 2
Mitgliederversammlung 3
Zuugle.at, neue Suchmaschine! 3
Dr. Josef Mehrl Hütte 4

Klettern in der Wachau & Piraten! 5
Wandergruppe 6
Schladminger Tauern 7
Buchtipp 8

Haus der Wildnis 9
Bilderrätsel 10
Jugendprogramm 11
Internes & Ukraine 12-15

Salmhütte
Sa 11. Juni -
So 25. Sept.

Verlosung Jahrbuch S.10

       
Keinprecht HütteMi 15. Juni -So   2. Okt.

       
Ignaz Mattis 

Hütte
Mi 15. Juni -
So   2. Okt.



ÖAV - Alpenverein Wien Heft 1 Jahrgang 112 Mai 2022

Seite 2 Seite 3

Editorial
Liebe Freunde,
es geht kriegerisch zu, in Teilen Europas. Und 
Österreich kauft noch immer den Großteil der 
Energieträger aus Russland. Jetzt zu noch 
höheren Preisen. Gleichzeitig beobachten 
wir die Gletscher bei ihrem Abschmelzen 
und bemerken, wie sich die Vegetation durch 
die Auswirkungen unserer Lebensweise und 
unserer hohen Nutzung fossiler Energieträger 
verändert.
Wir als Alpenverein Wien sind froh, schon 
frühzeitig Maßnahmen zum Gegensteuern 
ergriffen zu haben:
• Unsere Jugend reist primär mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln in die 
Berge – das sollte Vorbild für uns alle 
sein. Hilfe bei der Tourenplanung bietet               
www.zuugle.at!

• Unsere Jugend legt Wert auf nachhaltige 
und fleischarme Ernährung – auch das 
sollte Vorbild für uns alle sein

• Unsere Mehrlhütte wurde vergangenen 
Sommer mit einer Photovoltaik-Anlage 
ausgestattet. Alleine im ersten Quartal 2022 
hat die Anlage Strom im Wert von EUR 
1.000 produziert. Damit tragen wir dazu 
bei, dass weniger fossile Energieträger 
zur Stromerzeugung erforderlich sind 
und vielleicht auch weniger Wildbäche 
verbaut werden müssen und nicht auf 

jedem Berg ein Windrad stehen muss. 
Dennoch: Energieverbrauch senken hat 
erste Priorität.

• Unsere Salmhütte wurde mit einer 
wesentlich erweiterten Photovoltaik-
Anlage ausgestattet. Es ist erschreckend, 
wie hoch der Energieverbrauch von 
Gastronomie-Kühlgeräten ist. Mit der PV-
Anlage werden jedoch ein paar Flaschen 
Propangas weniger zur Hütte geflogen 
werden müssen. 

• Der Alpenverein Wien unterstützt das 
„bündnis mikroplastikfrei“. Dies stellt 
eine Erweiterung des AV-Programmes 
„saubere Berge“ dar.

• Mit den Pfadfindern ist eine Kooperation 
zur gemeinsamen Nutzung eines 
Erholungsgebietes im Umland von Wien 
in Vorbereitung – erreichbar ohne weite 
Anreise per Auto – nämlich per Fahrrad am 
Donauradweg oder mit der S-Bahn! Eine 
große Liegenschaft mit den Möglichkeiten 
zum Spielen, Campen, Schwimmen 
in Donau und Silbersee, Wandern, 
Laufen, Mountainbiken im Wienerwald, 
Radeln am Donauradweg u.s.w. Zum 
Areal siehe www.pfadfinderbund.at/
strandburghoeflein/bilder/. 

Wir freuen uns über Eure entsprechende 
Unterstützung!

Euer Walter

Zuugle.at
Vor kurzem wurde die Suchmaschine www.zuugle.at online gestellt und 
präsentiert. Zuugle macht Bergtouren, die bis dato scheinbar nur mit 
dem Auto erreichbar waren, öffentlich erreichbar. Wie das funktioniert? 
Zuugle sucht – nach vordefinierten Kriterien – verfügbare Touren im 
Internet heraus und filtert diejenigen, die öffentlich erreichbar sind. 
Das Programm berechnet für alle Touren die passende Hin- und 
Rückfahrt vom vorher ausgewählten Heimatort. Im letzten Schritt 
werden Besucher:innen zu jenem Portal weitergeleitet, auf dem die genaue Beschreibung 
der Tour liegt. In der ersten, reduzierten Version, die aktuell online ging, wird der Raum 
Österreich, Bayern und Südtirol abgedeckt. In einer weiteren Ausbaustufe wird Zuugle 
auch die Schweiz beinhalten.
Wir freuen uns, wenn unsere Mitglieder das Angebot nutzen und für ihre Anreise 
zu Bergtouren Bahn und Bus benützen – auch eine Tour mit anderem Rückkehr- als 
Ausgangspunkt wird damit viel einfacher. Im Sinne unserer Aufgaben zum Schutz von 
Natur und Umwelt ein absolutes Muss, derartige Angebote zu nutzen.

Freitag, 24.06.2022, 19:00 h

Strandburg Höflein (des Österreichischen Pfadfinderbundes)
Wochenendgasse 7-11
3421 Höflein an der Donau
(Anreise: per Rad am Donauradweg bis Wochenendgasse
per S-Bahn ab Heiligenstadt 16:56 od.17:13, an Bhf Höflein 17:11 bzw. 
17:31. Für Jubilare wird ein Shuttle ab 17:31/Bhf Höflein eingerichtet.)
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Dr. Josef Mehrl Hütte
Von der Berghütte zum Kleinkraftwerk

Für diejenigen Leser, die neu in unserer 
Sektion sind oder solche, die noch nie 
unsere Dr. Josef Mehrl Hütte im Salzburger 
Lungau besucht haben, hier die Information, 
dass diese Hütte ganzjährig bewirtschaftet 
wird, da sie über eine Landesstraße auch im 
Winter gut erreichbar ist! Im Gegensatz zu 
unseren drei anderen Hütten, die aufgrund 
ihrer exponierten alpinen Lage im Winter 
geschlossen sind. Unsere Wirtsleute Hannes 
und Angelika sind sehr nett, kochen super 
und freuen sich neue Gäste willkommen zu 
heißen! Anrufen- hinfahren - genießen! Es 
gibt vielfältige Tourenmöglichkeiten!
 
Die Wintersaison war,  t rotz guter 
Schneelage, nicht gerade geprägt durch einen 
Massenansturm auf die Mehrlhütte. Insgesamt 
jedoch, den Umständen mit der Corona - 
Pandemie entsprechend, zufriedenstellend. 
Die Langlaufloipe wurde regelmäßig gespurt 
und die Schneesituation ermöglichte es, 
bis ins späte Frühjahr hinein langlaufen 
zu gehen. Die Skilifte in Innerkrems und 
Schönfeld waren in der Wintersaison 
2021/2022 nicht in Betrieb, dafür kamen 
etliche Skitourengeher in die Region. Die 
Gerüchteküche berichtet, dass in der nächsten 
Saison die Lifte in Innerkrems eventuell 
wieder in Betrieb gehen sollen, zumindest 
teilweise. Ansonsten setzt die Gemeinde 
voll auf den sanften Tourismus und möchte 
vermehrt Tourengehen, Schneeschuhgeher 
und Spaziergänger ansprechen.
Erfreulich verlief bisher die Inbetriebnahme 
der Photovoltaikanlage auf dem Dach der 
Hütte, welche seit 15. Dezember 2021 fleißig 

arbeitet. Wie berichtet konnte sowohl die 
Dachsanierung als auch die Installation der PV- 
Anlage letztes Jahr erfolgreich durchgeführt 
werden. Während die Anlage im Dezember 
´21 noch 263 KWh produzierte (bedingt durch 
Schneebedeckung und kurze Tage), hat sie heuer 
bereits 6,02 MWh geliefert (Stand 26.4.22). 
Das entspricht ca. 3.939,1 kg eingesparten 
CO2 – Emissionen oder einem Äquivalent 
von 118 gepflanzten Bäumen! Das ist unser 
Beitrag gegen die Klimakatastrophe und bei 
den derzeit explodierenden Energiepreisen 
auch eine bedeutende Kostenersparnis. Noch 
speisen wir den Strom ins Netz der Salzburg 
AG ein, geplant ist, in Zukunft, wenn alle 
technischen Voraussetzungen dafür geschaffen 
sind, unseren selbst erzeugten Strom zur Gänze 
auf der Hütte zu verbrauchen.
Die Wasserversorgung der Hütte geschieht 
durch eine eigene Quelle, die sich oberhalb der 
Hütte befindet. Wir teilen uns das Wasser mit 
unseren Nachbarn, der Pension Zwergbirke. 
Für heuer ist geplant, möglichst bald nach 
der Schneeschmelze, die Umzäunung des 
Quellgebiets zu reparieren, damit es zu keiner 
Verschmutzung durch eventuell weidendes 
Vieh kommen kann. Außerdem sollten wieder 
einige Wege unseres Arbeitsgebietes begangen 
und nachmarkiert werden. Freiwillige Helfer 
sind wieder herzlich willkommen!
Wie immer an dieser Stelle mein Aufruf an 
alle Mitglieder: Besucht unsere schönen 
Hütten! Ihr unterstützt die Wirtsleute, den 
Verein und es ist eine gesunde Alternative 
zum umweltbelastenden Flugverkehr!

Mit den besten Bergsteigergrüßen euer
Uwe Jürgensmeyer ((Hüttenwart)

Sarah Barta und Raphael Huber leiteten den 
ersten Workshop zu den wichtigsten Basics des 
Felskletterns. Bei einer Steigübung gewannen die 
Teilnehmer*innen Vertrauen in Kletterschuhe, 
Material  und Fels ,  bei  verschiedenen 
Seiltechnikübungen wurden neue Knoten erlernt 
und das Umfädeln am Top geübt.
Am Nachmittag fand der zweite Workshop statt. 
Sophie Lücking und Matthias Kapfhammer 
zeigten den Teilnehmer*innen die Grundlagen des 
Standplatzbaus und des Abseilens. Anschließend 
konnte das Erlernte sogleich bei ein paar 
Kletterrouten ausprobiert und in luftiger Höhe 
geübt werden.  
Nach einem wirklich heißen Klettertag und einer 
langersehnten Abkühlung in der Donau, trafen wir 
uns am Campingplatz in Krems, um gemeinsam zu 
kochen, zu ratschen und den Tag Revue passieren 
zu lassen.
Am Sonntag fuhren wir gemeinsam zur 
Grabenwand, die glücklicherweise im Wald und 
somit im Schatten lag. Dort kletterten wir bis es 
Zeit wurde, den Heimweg nach Wien anzutreten.
Einen herzlichen Dank an alle 
Teilnehmer*innen und Organisator*innen!

Luzia Thaler (red. gekürzt)

Den ganzen Winter über haben wir, die 
Skyhookers*, die Rock´N´Ropler*innen** und 
das Alpinteam***, fleißig trainert, immer mit dem 
einen Ziel vor Augen: Raus an den echten Fels!
Am Samstag, 14.05. war es dann soweit. Unseren 
neuen Umweltleitlinien gemäß, fuhren wir (die 
allermeisten zumindest) mit dem Zug in die Wachau. 
Die einen, um allererste Klettererfahrungen am 
Fels zu sammeln, die anderen, um ihr Wissen 
wieder aufzufrischen oder einfach um ein schönes, 
gemeinsames Kletterwochenende zu erleben und 
endlich auch die Kletterer*innen aus den anderen 
Gruppen kennenzulernen.
Nach einer kurzen Vorstellrunde am Bahnhof in 
Dürnstein, starteten wir Richtung Kletterwand.

Aufwärmprogramm galt es zunächst 
einmal die Ausbildung zum Piraten 
abzuschließen und Fähigkeiten 
wie Knotenknüpfen, Seemonster 
bezwingen und mit dem Fernrohr 
umgehen zu erlernen sowie weitere 
Rätsel zu lösen. Erst dann konnte 
das Schiff kletternd mit Proviant 
(aka Expressschlingen) beladen 
und in See gestochen werden. Nach 
dem Bestehen all dieser Aufgaben 

offenbarte sich dem Piratensuchdetektor (manch 
einer nennt ihn auch LVS-Gerät) ein Signal, das 
die Piraten zum Schatz führte und dieser in vorher 
gebastelte Schatztruhen gefüllt werden konnte. 
Anschließend an eine kleine Stärkung ließen wir 
den Tag mit Spiel und Spaß ausklingen, bis es 
hieß: „Bis zum nächsten Mal, Piraten!“.

Kristin Köllner und Mathis von Gimborn

Auf den Spuren von Willy, dem 
berühmten Piraten (der gerne kletterte)
Ahoi! Habt ihr schon einmal etwas von 
Willy, dem kletternden Piraten, gehört? 
Dem berühmt-berüchtigten Piraten, der 
einst in Neuwaldegg in See stach und 
die großen Weltmeere ersegelte, um alle 
Schätze zu erbeuten und große Abenteuer 
zu erleben?
Man sagt, er habe all seine Piratenbeute an 
einem geheimen Ort versteckt, doch bisher 
scheiterten alle Versuche den Schatz zu finden.
Aber was ist das?! In einem kleinen Bach, nicht 
weit von der Kraxlerei entfernt, wurde eine 
Flaschenpost angespült! Darin eine mysteriöse 
Schatzkarte, die ganz sicher von Willy stammt!
Am 5. März begaben sich sechs Azubi-
Piraten der Dynamox-Kinderklettergruppe auf 
Schatzsuche. Nach einem Piraten gerechten 

Kletterwochende in der Wachau-
Jugendteam meets Alpinteam
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Arbeitsgebiet
Schladminger Tauern

Keinprechthütte
Das mit asbesthaltigem Eternit gedeckte Dach 
der vor über 40 Jahren gebauten Erweiterung 
unserer Keinprechthütte wollen wir diesen 
Sommer neu decken lassen, im Zuge dessen 
soll auch die Photovoltaikanlage erweitern 
werden. Allerdings müssen wir hoffen, 
dass wir beides bei den coronabedingt 
leider unplanbaren Materialengpässen 
auch durchführen können. Eine Firma hat 
uns hierzu bereits eine Absage erteilt. Wir 
hatten hier,-aus unserer Sicht rechtzeitig,  
bereits letztes Jahr wegen der Planung für 
eine Erweiterung angefragt, der Elektriker 
hatte das Ganze aber vermutlich aus 
Arbeitsüberlastung leider verschlafen und 
wir sind deshalb jetzt auf der Suche nach 
einem neuen Lieferanten für die zur Zeit so 
heiß begehrten Photovoltaikpaneele.

Da in den beiden letzten Jahren wegen 
Ansteckungsgefahr gefordert war, dass nur 
Einzelpersonen bzw. Familien gemeinsam  
schlafen dürfen, haben wir deshalb das 
Matratzenlager mit Trennwänden in kleinere 
Kojen geteilt. Diese Vorschrift wurde heuer 
zwar wieder aufgehoben, ich finde aber, 
dass unseren Gästen (und auch mir als 
„älterem“ Wanderer!) die kleineren Einheiten 
sowieso besser gefallen, als ein ungeteiltes 
Massenlager. Ich hoffe, unser Wirt sieht das 
genau so und belässt diese Teilungen wie 
sie sind.

Da uns auf unserer Keinprechthütte in den 
letzten Jahren erfreulicherweise immer mehr 
Gäste besuchen, sind uns unsere Gastzimmer 
zu klein geworden. Wir würden uns sehr über 

Vorschläge freuen, wie wir diese und auch 
die Personalzimmer LEISTBAR erweitern 
könnten.
Und als Abschluss legen wir allen unseren 
Mitgliedern wieder ans Herz, unsere schönen 
Hütten in den Schladminger Tauern zu 
besuchen!

Ignaz Mattis Hütte
Auf unserer Mattishütte stehen auch heuer 
wieder einige Arbeiten an: Zuerst soll vor 
Betriebsbeginn, also Mitte Juni - um die 
nötige Stromversorgung umweltfreundlicher 
zu gestalten - die Photovoltaikanlage erweitert 
werden. Das Material dafür lagert bereits bei 
der Fachfirma in der Ramsau, konnte aber 
wegen des Wintereinbruchs im letzten Jahr 
nicht mehr montiert werden. Weiters wollen 
wir den Keller sanieren, da bei stärkerem Regen 
die dort gelagerten Vorräte zentimetertief im 
Wasser stehen - eine unhaltbare Situation! 
Und vielleicht finden wir heuer jemanden, der 
uns die Wasserleitung so sanieren kann, dass 
keine Keime ins Trinkwasser gelangen können 
- allerdings traut sich bis jetzt keiner an eine 
Neufassung der einzigen Quelle weit und breit, 
auf die unsere Mattishütte angewiesen ist.

Was mich nach 30-jähriger Tätigkeit als 
Hüttenwart sehr freuen würde, wäre, 
wenn wir in unserer Sektion jemanden mit 
handwerklichem Verständniss finden könnten, 
der sich für Betrieb- und Instandhaltung 
unserer Hütten und Wege interessieren würde - 
ihm würde dabei selten langweilig werden ;-).

Und jetzt wünschen wir unserer langjährigen 
Hüttenwirtsfamilie noch eine schöne, 
erfolgreiche Saison mit vielen netten Gästen 
- Ihr alle, die das lest, seid auch damit 
angesprochen!

Peter Huber, Hütten- und Wegwart (©Fotos)
Tel:  01/470 29 37, Handy: 0680/3124878

Wir waren auch diesen Winter jeden Monat 
1x gemeinsam unterwegs, wobei einige 
unserer Wienerwald-Wanderungen wegen des 
Schneemangels allerdings eher frühlingshaft 
wirkten! Wegen der coronabedingten 
Vorsichtsmaßnahmen und auch wegen der bei 
Winterende für Schitouren idealen Schneelage 
war unsere Wandergruppe verständlicherweise 
manchmal etwas kleiner als sonst, ein paar 
hatten trotzdem Zeit und Lust zum Wandern ;-)

Zu Christi Himmelfahrt wollen wir zusätzlich 
zu den regelmäßigen Monatswanderungen 
ein  paar  Tage zu Neunt  auf  dem 
Moselsteig unterwegs sein. Die zu den 
Feiertagen schwierige Quartiersuche hat 
dankenswerterweise unsere Freundin Anke aus 
Koblenz, die auch jahrelang in Österreich mit 
uns unterwegs war, übernommen. Wir freuen 
uns bereits nicht nur auf die Wanderungen, 
sondern auch auf die gemeinsamen Abende 
bei guter Küche und süffigen Moselweinen!

Von 27. Juni bis 2. Juli wollen wir auch 
heuer wieder in die Schladminger Tauern 
fahren, um dort Wege 
zu kontrollieren und bei 
Bedarf zu markieren 
-  e r f r e u l i c h e r w e i s e 
wollen uns auch dieses 
Jahr Mitglieder unserer 
Wandergruppe dabei 
unterstützen.

In  der  KW 35 sol l 
u n s e r e  d i e s j ä h r i g e 
B e r g w a n d e r w o c h e 
stattfinden, an der einige 
unserer Freunde bereits 

seit über zwanzig Jahren teilnehmen :-) 
Beginnen wollen wir am Samstag mit dem 
alpineren Teil - durch das Lechquellengebirge 
über Ravensburger- und Freiburger Hütte 
zum Formarinsee und weiter nach Lech. 
Von dort wandern wir ab Dienstag mit dem 
später eintreffenden Teil unserer Gruppe den 
bekannten „Lechweg“ über Warth zumindest 
bis Holzgau mit seiner berühmten Hängebrücke 
- ob wir dann wie letztes Jahr noch 2-3 Tage 
anschließen können, ist derzeit noch offen.

Und ab Ende September finden dann 
wieder unsere monatlichen Wanderungen in 
Niederösterreich und Wien statt.

Wandergruppe
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Wege und Steige
Wie ich auch bei der Wandergruppe bereits 
erwähnt habe, wollen wir diesen Sommer von 
27. Juni bis 2. Juli wieder in die Schladminger 
Tauern, um die ca. 62 km Wanderwege und 
Steige, für die wir verantwortlich sind, zur 
Kontrolle zumindest einmal nachzugehen und 
gegebenenfalls auch zu Markieren. Für Kost 
und Quartier sorgt unsere Alpenvereinssektion, 
unsere wie immer hochwillkommenen Helfer 
brauchen nur gute Laune, nicht zu heikle 
Kleidung und natürlich auch das für diese 
Arbeit richtige, also schönes und trockenes, 

Buchtipp  Helga Koudelka

Den Tod so täuschend echt zu spielen, dass 
er das Leben rettet, über das Wasser zu 
laufen oder in der Tiefe des Wüstensands 
zu schwimmen, sich in einer Taucherglocke 
wohnlich einzurichten oder mit dem absoluten 
Schwarz zu imponieren, sich in andere Wesen 
zu verwandeln oder ohne Unterbrechung 
schwanger zu sein – Tiere haben erstaunliche 
und geniale Strategien entwickelt, um sich in 
ihrer Umwelt zu behaupten.

Sie führen ein Leben am Limit, was an 
Herzschlägen oder Atemzügen gerade noch 
möglich ist, oder sie setzen für das Überleben 
auf die größte denkbare Trägheit. In dieser 
Sammlung finden sich aber auch Tiere als 
wandelnde Apotheke, deren Ausscheidungen 

als Parfum für den Menschen oder gar als 
Genussmittel dienen. Diese und andere fast 
unglaubliche und überraschende Fakten aus 
dem Reich der Tiere wurden von Josef Schöchl 
gesammelt und in diesem Buch auf amüsante 
Weise festgehalten.

Josef Schöchl: Der Rabe und der schlechte 
Leumund  -  Verblüffendes aus dem Reich 
der Tiere.

VERLAG ANTON 
PUSTET. 160 Seiten, 
durchgehend farbig 
bebildert, 17 x 24 cm, 
Hardcover, € 25,00, 
ISBN 978-3-7025-1057-2

Dem Urwald so nah wie nie!
Beeindruckende Naturerfahrungen durch modernste Technik – geht das überhaupt?
Das sich über Teile Niederösterreichs und der Steiermark erstreckende Wildnisgebiet 
Dürrenstein-Lassingtal beherbergt einen der letzten Urwaldreste Europas. Als einziges 
UNESCO Weltnaturerbe in Österreich stehen seine Wälder unter strengstem Schutz. Das 
Wildnisgebiet ist für die Öffentlichkeit deshalb nur sehr eingeschränkt zugänglich. Das 
HAUS DER WILDNIS schlägt dazu eine Themenbrücke zwischen Schutzgebiet und 
interessierten BesucherInnen und vermittelt faszinierende Zusammenhänge der Natur auf 
eindrückliche Weise.
Dank interaktiver Technik wie Augmented Reality, VR-Brillen und 180-Grad-Kino taucht 
man auf über 700m² Ausstellungsfläche tief in den Urwald ein. Groß und Klein erhalten 
aufregende Einblicke in diesen einzigartigen Lebensraum und die Geschichte der Region.
Die hauseigene Gastronomie und ein Wildnis-Spielplatz laden zu einem Besuch für die 
ganze Familie ein.

Öffnungszeiten:
täglich 9-17 Uhr
Di Ruhetag
Kirchenpl. 5, 3293 Lunz am See
Infos unter:
07486 21122
info@haus-der-wildnis.at
www.haus-der-wildnis.at
Die gesamte Ausstellung ist barrierefrei 
gestaltet.

Altwegeforschung ist eine Angelegenheit, um 
die sich Historiker:innen, Geografen:innen,
Archäolog:innen und Sprachforscher:innen 
bemühen. Der Verlauf einer antiken, 
mittelalterlichen oder frühneuzeitlichen 
Straße bleibt ohne Erkenntnisse der 
verschiedenen Disziplinen meist im Dunkeln. 
Beim Erkunden der alten Wege achtet man 

Auf den Spuren von Händlern, Abenteurern 
und Alpinisten, Königen und Kreuzrittern, 
Kavalieren auf Bildungsreisen oder 
Handwerkern auf der Walz, die in Italien ihr 
Glück finden wollten, leitet uns Martin Burger 
in seinem neuen Buch durch die Steiermark, 
Kärtnen und Italien und lockt mit erwanderter 
Geschichte und mediterranem Flair. Von der 
vielfältigen Gipfelkulisse der Tauernstraße, 
auf die Weinstraße, deren Landschaft die 
Atmosphäre des Südens bereits erahnen 
lässt, führt uns das Buch schließlich bis zur 
einzigartigen Zypressenkulisse von Aquileia.
In 25 Wanderrouten kann man alte 
Schmugglerpfade, Passüberquerungen und 
Pilgerrouten gehend nacherleben.

Spannend lässt der Autor uns Geschichten 
und Geschichte auf den historischen Pfaden 
der alten
Zeiten hautnah erleben.

Martin Burger: Gehen auf alten Wegen in 
den Süden - Auf den Spuren von Händlern,
Abenteurern und 
Alpinisten durch die 
Steiermark, Kärnten 
und Italien.
STYRIA VERLAG 
192 Seiten
16,8 x 24cm,
Engl.Broschur,€28,00,
ISBN 978-3-222-13692-4

auf Hinweise, Literaturstellen, Einträge in 
Karten oder einfach nur Wörter, die man 
einer Zufallsbekanntschaft ablauscht. Man 
geht den Spuren nach, wird zum Detektiv 
am Straßenrand und durchforscht das Gebiet 
wie Martin Burger mit Karte, Kompass und 
Kamera.

Wetter mitzubringen.
Anmeldungen bei mir:
peterundwaltraud.huber@gmx.at

Peter Huber, Hütten- und Wegwart (©Fotos)
Tel:  01/470 29 37, Handy: 0680/3124878
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Nachdem das letzte Rätsel - das gesuchte 
Wort war TEIDE – wohl etwas zu schwierig 

war, diesmal wieder ein paar Fragen zu einer 
unserer vier Hütten. 
Auf der liebevoll gemachten Homepage der 
Hütte (www.keinprechthütte.at) kann das 
nötige Wissen angeeignet werden. Der bessere 
Weg ist natürlich, die Hütte zu besuchen und 
vor Ort unsere Wirtsleute zu befragen. 
Ein kleiner Tipp: Gesucht wird diesmal 
der Spitzname unseres Hüttenwirtes. 
Aufmerksame Leser können diesen auch 
auf der Titelseite aus Heft 109 entnehmen.  
Unter den richtigen Einsendungen – an 
office@alpenverein-wien.at – wird wieder 
ein Alpenvereinsjahrbuch verlost. 

Datum Titel Ziel
11/06/2022 Rax Enduro Trails

Mountainbiken auf der dunklen Seite der Rax
Rax, Schneeberg Gebiet

18/06/2022 Basic Bouldern
Outdoor Boulderkurs für Einsteiger

Scheiblingkirchen, 
Niederösterreich

06/07/2022 &
13/07/2022

Outdoor Basic Crash-Kurs
Vorbereitungskurs fürs Outdoor Sportklettern

Kletterhalle Kraxlerei, Wien

16/07/2022 Wanderung im Raxgebiet mit Erfrischung
Wanderung für Ausdauernde, Hike & Fly 
Option, Erfrischungsschwimm in der Schwarza

Schneeberg, Niederösterreich

28/07/2022 -
31/07/2022

Sommersporttage
Bouldern auf unbekannten Blöcken

Sportgastein, Salzburg

29/07/2022  - 
31/07/2022

Dachsteinquerung
Von der Ramsau bis Hallstatt

Dachstein, Salzburg-
Oberösterreich-Steiermark

25/08/2022 -
28/08/2022

Sportklettern im Altmühltal/Frankenjura 
Süd
Fingerquälerei auf feinstem Kalk

Nußhausen, Riedenburg, 
Bayern

09/09/2022 -
11/09/2022

Klettersteig Donnerkogel
Klettersteigen für fortgeschritten Leidensfähige

Donnerkogel, 
Dachsteingebirge, 
Oberösterreich

Sommer 2022 Tourenprogramm

Anmelden, weitere Programmpunkte und viel mehr Infos findet ihr unter:
touren.alpenverein-wien.at

Kleines Hüttenrätsel
Teil 2

1
2

3
4

5
6

Der Standardaufstieg auf diese Hütte erfolgt von der Bushaltestelle (vielleicht auch mal in
www.zuugle.at gelistet) in (1).
Über die Eschach- bzw. Neualm benötigt man für die rund 1040 Hm etwa 3 Stunden.

Ein anspruchsvoller, weil unmarkierter, Übergang von der (4)hütte zu einer weiteren Unterkunft 
der Sektion Wien führt durch den wohl ältesten Tauerntunnel.
Dabei wird dieser Berg (2) durchquert – Taschenlampe nicht vergessen. 
Ein weiterer, nicht ganz so anspruchsvoller Weg zwischen unseren beiden Hütten ist Teil der 
Etappe 27 des Zentralalpenwegs 02. 
Dieser führt dann auch über die Akarscharte zwischen den beiden (3) nach Obertauern. 
Tipp des Autors: „Lässige, einsame Frühjahrsschitour, wenn das Schigebiet schon geschlossen 
ist auf eine oder beide (3)“. (siehe Abb. S.11)
Neben vielen anderen Gipfeln kann in etwa 5 Stunden der höchste Berg (5) der Schladminger 
Tauern als ein kleiner Abstecher von der Etappe 26 des Zentralalpenwegs 02 (www.alpenverein.
at/weitwanderer/weitwanderwege/zentralalpenweg.php) bestiegen werden.

Im Bereich der Hütte wurde schon seit dem 13. Jhdt. Bergbau betrieben. Dabei wurde in 
verschiedenen Epochen u.a. Silber, Kobalt abgebaut. 
Der Montanist R. v. Gersdorff kaufe 1832 die aufgelassenen Silber- und Kobaltgruben und 
schrieb dann mit dem Abbau von (6) eine Erfolgsgeschichte.

Autor Helmut Safer (©Foto) in den Schladminger Tauern
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VERSTORBENE  Mitglied          Jahrgang       AV Beitritt

Hella Eberl  1921  1951
Dr. Max Hauser  1924  1946
Walter Schuster  1925  1952
Therese Bojanovsky 1927  1954
Hermann Merstallinger 1939  1995
Peter Hertl  1941  1955
Ilse Walcher  1944  1955
Rudolf Pospischil 1943  1958
Wolfgang Feilinger 1968  2016
Frank Prossegger 1983  2010

Wir werden unseren treuen Mitgliedern ein  ehrendes Andenken bewahren.

Sehr herzlich gratulieren wir folgenden Jubilaren zu ihrer langjährigen 
Mitgliedschaft beim Österreichischen Alpenverein

pixabay.com

Internes

Wir bedanken uns bei den Mitgliedern, die durch ihre Spende einen wertvollen 
Beitrag leisten!

70 Jahre
Mag. Rudolf Fuchs

Dkfm. Elfriede Krieger
Gertraude Gaudenzio
Mag. Hilmar Kabas

Otto Wilhelm Wolfrum

60 Jahre
Mag Dr. Ilse Benvenutti

Guenther Gastinger
Mag. Heinz Wanka
Hanns Radoczky
Ursula Wolfrum

50 Jahre
Andrea Friedmann

Mag. Gabriele Eltschka-Schiller
Dr. Christine Schiller-Servus

Sibylle Mayer
Gerhard Oberleitner 40 Jahre

Walter Lifka
DI Ernst Löbl

Ilse Weber
Georg Dragostinoff

Peter Kaufmann
Mag. Otto Kirner

Mag. Edith Schiller
Günter Wudy

Stefan Boresch

25 Jahre
Katharina Wildling
Johanna Wildling
Elisabeth Mattes

DI Klaus Kudielka
Doris Muth
Ernst Fuchs

Benjamin Deutinger
Dr. Eckart Wildling
Mag. Alois Figaro

Dr. Michaela Wildling
Alexander Hauenschild

Sonja Hofmann
Phillip Frank

Nikolaus Hauer
Senta Jeglitsch
Manfred Burdis
Barbara Kraus

Edmund Schiller
Dr. Irmgard Zelenka

75 Jahre
Mag. Helga Mossbauer

Spender2021/22
(auch Jubilare & für die Mehrlhütte)

Betrag

Dr. Eckart Wildling 300,00 
DI Werner Schmidt 200,00 
Dr. Bruno Schwarzinger 150,00 
Ingrid & Ing. Reinhold Mayer 128,00 
DI Andreas Resch 100,00 
Dr. Gustav Hofmann 100,00 
Dr. Med. Univ. Pavel Konecny 100,00 
Elisabeth Schaffer 100,00 
Gerhard Hertl 100,00 
Günther Stiblo 100,00 
Henry Schiefer 100,00 
Hildegard Kralik 100,00 
Luzia & Herbert Scherhaufer 100,00 
Mag. Christian Emminger 100,00 
Mag. Dr. Margit Haas 100,00 
Mag. Helga & Mag. Rudolf Fuchs 100,00 
Maria & Erwin Trojan 100,00 
Maria & Walter Sinkovc 100,00 
Prof. Dr. Helmut Rossrucker 100,00 
DI Peter Rainer 73,50 
Franka & Horst Fröler 73,50 
Ing. Martin Brunner 73,50 
Mag. Dr. Wilhelm Nefzger 73,50 
Mag. Walter Matula 60,00 
Alois Martinec 50,00 
Brigitte & Dietmar Rudolf 50,00 
Cornelia & Günter de Wilde 50,00 
DI Christine Kleinsasser 50,00 
DI Helmut Kratschmann 50,00 
Diethild Kotsis 50,00 
Dr. phil Joseph Klement 50,00 
Dr. Thomas Hiebaum 50,00 
Edith & Gottfried Wotruba 50,00 
Elisabeth Klimpfinger 50,00 
Mag. Peter Fuchs 50,00 
Marek Bouadjenak MSc 43,50 
Karl Spruzina 40,00 
Eva Köberl 35,00 
Gerhard Oberleitner 33,50 
Alexandra Deutschmann 30,00 
DI Dr. Christian Hirt 30,00 

DI Sergey Darovskikh 30,00 
Dr. Hermann Kassal 30,00 
Elfriede Vecera 30,00 
Gottfried Weikl 30,00 
Maria & Bernhard Tscherne 30,00 
Reinhard Wolf 30,00 
DI Dr. Christian Gottfried 29,00 
Univ. Prof. Dr. Max Wunderlich 29,00 
Helga Janicek 25,00 
Mag. Ulrike Toyooka 25,00 
Peter Kaufmann 25,00 
David Marity et al 23,90 
DI Valentin Grohsnegger 23,50 
Dr. Hildegard Steinhauser 23,50 
Ferdinand Mitterbauer 23,50 
Ing DI Thomas Sigmund 23,50 
Ing. Günter Grondinger 23,50 
Ing. Günther Findeis 23,50 
Karl Böhm 23,50 
Mag. Patrick Walch 23,50 
Markus Stöger. MSc 23,50 
Yuriy Kotselko 23,50 
Alfred Weik sen. 20,00 
Dr. Erwin Mocnik 20,00 
Elfriede & Anton Eichler 20,00 
Gertraus Gaudenzio 20,00 
Ilse Benvenutti 20,00 
Mag. Bernhard Krenn 20,00 
Mag. Heinz Wanka 20,00 
Marianne & Hermann Hunger 20,00 
Peter Stöckl 20,00 
Robert Krasser 20,00 
Walter Pecinovsky 20,00 
Mag. Nikolaus Köchelhuber 13,50 
Otto W. Wolfrum 13,50 
Barbora Jilkiva & Vaclav Strachon 10,00 
DI Gerhard Schattauer 10,00 
Mag. Günther Wolfert 10,00 
Michael Giersig 10,00 
Wolfgang Pernkopf 10,00 
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Von den ersten Stunden an waren und sind 
unsere Gedanken bei den Ukrainerinnen 
und Ukrainern, die unter dem Angriffskrieg 
Russlands leiden. Da man von Gedanken und 
Worten jedoch keine materielle Hilfe erwarten 
kann, haben wir , das Alpin- und Jugendteam, 
in den ersten Kriegstagen entschieden 
Medikamente und Notfallbandagen im Wert 
von 3.000 € aus unserem Budget zu spenden 
und auf schnellstem Weg in die Ukraine 
liefern zu lassen.
Als wir von unserer Aktion im Rahmen 
unserer aktiven Ehrenamtlichen und 
Gruppenteilnehmer erzählten, stießen wir 
auf ein unglaubliches Maß an Zuspruch 
und Bereitschaft sich an dieser Aktion zu 
beteiligen. Alle hatten auf der einen Seite das 
Gefühl der Ohnmacht und auf der anderen den 
Wunsch sofort, so gut es eben ging, zu helfen. 
Aus diesem Grund starteten wir unseren 
Spendenaufruf an euch, unsere Mitglieder, 
mit der Hoffnung noch ein paar, vielleicht 
maximal weitere 3.000 € an privaten Spenden 
einsammeln zu können.
Wir wurden von der Spendenbereitschaft 
praktisch überrannt, sie sprengte jedenfalls 

alle unsere Erwartungen bei weitem. Wir 
freuen uns nun am Ende dieser Aktion den 
gesamten Spendenstand nennen zu dürfen: 

Ukraine Spendenaktion

16.642,53 €
für die medizinische Versorgung in der 
Ukraine.
Die Spendengelder wurden wie folgt 
verwendet.

Detaillierte Informationen findet Ihr auf 
unserer Homepage.
Wir bedanken uns herzlichst bei allen 
unseren Spenderinnen und Spendern (inkl. 
57 anonymen)!

Raphael Unterrainer (Text&Fotos)

UKRAINE Spender*Innen
Albinger Susanne
Alpenverein Wien
Alzinger
Austin Eva
B. Dosch
Bader David
Bauer Paul
Boxhammer Elke
Brunner Sarah
Buerstedde David Franz-Joseph
Deycmar Simon
DI. Löbl Ernst
Dr Raeven Pierre
Dr. Göschel Claudia
Dr. Hiebaum Thomas
Dr. phil. Klement Joseph
Dr. Wolfram Reiss, Rita Kaemmerer Wolf am 
Reiss
Eckstein Korbinian
Edelweis.on.the.road
Familie Krall
Firma Datastat
Harrer Waltraud
Hauslbauer Bernhard
Heidinger Walter

Hejna Isabel
Herrmann Elisabeth
Hitzenhammer Walter
J. Ka
Köllner Kristin
Kreuter Felix und Reinhold Katharina
Krug Lisbeth
Limbeck Wolfgang
Lüftl
Mag Enzinger Barbara
Mag. Malt-Burian Clemens
Mag. Scharf Oliver
Masek
Muth Doris
Neumaier-Ammerer Beatrix
Nossal Sabine
Olsacher
Petrovics Alexandra
Placht Milena
Rostami Cyrus
Safer Christina
Sammlung des Reiterhofs Schmidlechner
Sammlung des Salzburger Uni 
Fußballvereins
Schemper Michael
Schick Antonius
Schneider Peter
Schuller Christian
Stäuble Christian
Theil Michael
Triebl Florentin
Trischler Susanne
Unterrainer Anna Maria und Klaus
Unterrainer Raphael
Vag Andras
Vodep Michael

Ausgaben
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Auf 300 m2 Kletterfläche 108 Vorstiegsrouten im Bereich 4 bis 9, Wandhöhe bis 10 Meter, 
Überhängen bis zu 45°. Bouldermöglichkeiten an den Kipp- und Systemwänden, 

Ausdauertraining auf der Computerwand 

Anschrift: 1170 Wien Neuwaldeggerstraße 33  Tel.: 486 86 36, 0664 525 42 86 
E-Mail: office@kraxlerei.at 
Homepage:www.kraxlerei.at                                                                                        

Die Kraxlerei– familiäre Kletterhalle in Wien Öffnungszeiten: täglich 0 – 24 Uhr

mailto:office@alpenverein-wien.at
mailto:N17@consyder.com

